
Mediadaten 2027

Darum lohnt sich ein Inserat im Magazin Bioaktuell
Bioaktuell ist das Fachmagazin der Schweizer Biobranche. Bioaktuell garantiert Ihnen als 
 Inserent:in ein klar umrissenes Zielpublikum, das Sie mit Ihren Anzeigen wirksam und  praktisch 
ohne Streu verluste erreichen.

Inserateverwaltung
werbung@bioaktuell.ch
+41 62 865 72 45

Gerne beraten wir Sie bei Ihren 
Anzeigenschaltungen und 
erstellen Ihnen eine unverbind-
liche Offerte.  
Bitte wenden Sie sich an unsere 
Inserateverwaltung

Zielpublikum 

Biobranche 
Bioaktuell erreicht Biolandwirtschafts-
betriebe sowie mit der Knospe lizen-
zierte Verarbeitungs- und Handelsunter-
nehmen in der Schweiz plus 1000 
weitere abonnierte Leser:innen, etwa aus 
Forschung, Bildung, Politik, Wirtschaft.

Leserschaft 

30 000 Pers. 
Das Magazin wird über alle drei 
Sprachen hinweg im Durchschnitt 
von drei Personen pro Heft und  
Ausgabe gelesen.
Quelle: Repräsentative Leser:innen- 
Umfrage

Erscheinung 

10 × pro Jahr
Das Magazin erscheint in 
den drei Sprachen Deutsch, 
Französisch und Italienisch.

Gesamtauflage

10 009 Ex.
Deutsch 	 8 052 Ex. 
Französisch 	 1 599 Ex. 
Italienisch 	 358 Ex. 
Notariell beglaubigt 2026

Onlinezugriffe

800 pro Jahr
Das Magazin wird pro Jahr 
800 Mal als PDF aufgerufen.
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Format Breite × Höhe in mm Farbe Deutsche Ausgabe Édition française Edizione italiana

1 Seite 181 × 279

Schwarz-weiss 2 152.– 708.– 276.–

Schwarz + 1 Farbe 2 519.– 921.– 353.–

4-farbig (CMYK) 3 545.– 1 447.– 545.–

1/2 Seite
181 × 137 
 88 × 279

Schwarz-weiss 1 182.– 388.– 160.–

Schwarz + 1 Farbe 1 413.– 524.– 210.–

4-farbig (CMYK) 2 033.– 849.– 329.–

1/4 Seite
 88 × 137 
181 × 66 

Schwarz-weiss 650.– 214.– 97.–

Schwarz + 1 Farbe 797.– 304.– 129.–

4-farbig (CMYK) 1 178.– 581.– 208.–

1/8 Seite 88 × 66

Schwarz-weiss 357.– 119.– 62.–

Schwarz + 1 Farbe 446.– 172.– 82.–

4-farbig (CMYK) 684.– 298.– 127.–

1/16 Seite 88 × 30.5

Schwarz-weiss 198.– 65.– 42.–

Schwarz + 1 Farbe 263.– 102.– 56.–

4-farbig (CMYK) 417.– 193.– 89.–

Bruttopreise in Schweizerfranken, zuzüglich MwSt.

Rabatte
Sprachrabatt
Identisches Inserat in Deutsch und Französisch:  
25 % auf das französische Inserat.
Identisches Inserat in Deutsch, Französisch und Italienisch:  
45 % auf das französische und das italienische Inserat.

Umsatzrabatt
Umsatzrabatte pro Jahr bei gleichzeitiger Buchung verschiedener Inserate  
(kumulierbar mit Sprachrabatten; auf Nettoumsatz, also nach Abzug des 
Sprachrabatts, vor Mehrwertsteuer):

Ab Fr. 	 5 000.– 	Umsatz:	 5 % Rabatt
Ab Fr. 	 9 000.– 	Umsatz: 	10 % Rabatt
Ab Fr. 	19 000.– 	Umsatz:	15 % Rabatt

Erstinserenten (keine Aufträge in den letzten 3 Jahren) erhalten einen 
Rabatt von 10 % auf das erste Inserat.

Sonderrabatte
50 % für Bio-Suisse-Produktionsbetriebe 
(Landwirtschafts- und Gartenbaubetriebe).
25 % für Mitgliedorganisationen, Stiftun-
gen etc. mit engem Bezug zur Biowelt.
15 % Agenturrabatt.
Sonderrabatte sind nicht mit anderen 
Rabatten kumulierbar.

Sonstiges
Platzierungswünsche
Gerne erfüllen wir Ihre Platzierungswün-
sche in der Reihenfolge ihres Eingangs.  
Wir erheben dafür einen Zuschlag von 
20 % auf den Nettopreis.

Chiffreinserate
Bearbeitungsgebühr Fr. 25.–

Inseratepreise
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Ausgabe Inserateschluss Erscheinungstermin  
deutsche Ausgabe 

Erscheinungstermin  
französische und  

italienische Ausgabe 

1|27 MO  14. 12. 2026 FR  22. 01. 2027 FR  05. 02. 2027

2|27 MO  01. 02. 2027 FR  26. 02. 2027 FR  12. 03. 2027

3|27 MO  01. 03. 2027 DI  30. 03. 2027 FR  09. 04. 2027

4|27 MO  05. 04. 2027 FR  30. 04. 2027 FR  14. 05. 2027

5|27 MO  10. 05. 2027 FR  04. 06. 2027 FR  18. 06. 2027

6|27 MO  14. 06. 2027 FR  09. 07. 2027 FR  23. 07. 2027

7|27 MO  02. 08. 2027 FR  27. 08. 2027 FR  10. 09. 2027

8|27 MO  06. 09. 2027 FR  01. 10. 2027 FR  15. 10. 2027

9|27 MO  04. 10. 2027 FR  29. 10. 2027 FR  12. 11. 2027

10|27 MO  08. 11. 2027 FR  03. 12. 2027 FR  17. 12. 2027

Termine 2027

Termine, Beilagen, Marktplatz

Beilagen
Grundpreis deutsche Ausgabe (Werbewert) bis 100 Gramm	 Fr. 	 2 150.– 
Grundpreis französische Ausgabe (Werbewert) bis 100 Gramm	 Fr. 	 960.– 
Grundpreis italienische Ausgabe (Werbewert) bis 100 Gramm	 Fr. 	 430.– 
Einlegen/Einkleben: deutsche/französische Ausgabe je 1000 Stück 	 Fr. 	 35.– 
Einlegen/Einkleben: italienische Ausgabe gesamt (manuell)	 Fr. 	 64.– 
Porto bis 100 Gramm je 1000 Stück			   Fr. 	 150.–
(Manuelles Beilegen und Gewichte über 100 Gramm auf Anfrage)

Liefermengen für Beilagen (inklusive Reserve):
Deutsch: 8500 Ex. / Französisch: 1800 Ex. / Italienisch: 500 Ex. 

Bitte folgenden Vermerk bei Anlieferung der Beilagen anbringen: 
Magazin Bioaktuell, Ausgabenummer, Sprachversion, Menge. 
Die Ware muss unverschränkt und unbandiert auf Paletten gestapelt angeliefert 
werden. Ebenso verzollt und versteuert. Abweichungen nur in Rücksprache mit 
der Druckerei AVD Goldach AG. 

Lieferadresse/Kontakt
AVD Goldach AG, Sulzstrasse 10–12, 9403 Goldach 
info@avd.ch / +41 71 844 94 44

Gratisanzeigen 
Marktplatz 
Diese Rubrik ist vorgesehen für private 
Angebote/Gesuche im Zusammenhang mit 
der Biolandwirtschaft. Text bis maximal 
400 Zeichen, inklusive Leerzeichen. Keine 
Wiederholungen des gleichen Angebots. 
Die Rubrik ist nicht gedacht für kommer-
zielle Anbieter und Anzeigen ohne Bezug 
zur Biobranche. 

Die Redaktion behält sich vor, bei fehlen-
dem Platz eine Auswahl zu treffen.  
Texte per E-Mail an 
werbung@bioaktuell.ch
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«Zuerst kommt das Erkennen, dann das Vorbeugen», 

sagt Pascale Cornuz, Biodiversitätsberaterin am 

FiBL, mit Blick auf invasive Neophyten. Knapp 80 

solcher gebietsfremden und Probleme verursachen­

den Pflanzen gibt es in der Schweiz. Sie können sich 

schnell ausbreiten, lassen sich aber gerade in einem 

frühen Stadium noch relativ gut entfernen. Voraus­

setzung dafür ist allerdings, dass sie frühzeitig er­

kannt werden. Pascale Cornuz weist darauf hin, dass 

viele Landwirtinnen und Landwirte invasive Arten 

jedoch oft nicht sicher identifizieren können.Umso 

wichtiger sei es, bei Beratungen und Kontrollen ins 

Gespräch zu kommen – vorausgesetzt, die beraten­

de oder kontrollierende Person verfügt über fun­

dierte Kenntnisse zu invasiven Pflanzenarten. 

 Für Pascale Cornuz ist die gezielte Ausbildung der 

Beratung und Kontrollstellen deshalb zentral, da­

mit Probleme frühzeitig erkannt und gemeinsam 

mit den Betrieben passende Massnahmen entwi­

ckelt werden können. Auch für die landwirtschaft­

liche Praxis wären gezielte Schulungen zur früh­

zeitigen Erkennung und Bekämpfung invasiver 

Arten notwendig. Pascale Cornuz ist sich bewusst, 

dass die frühzeitige Regulierung invasiver Neo­

phyten viel Zeit und Ressourcen verschlingt. Und: 

«Auch wenn die invasiven Neophyten nicht 

Umfassende 

Informationen 

zu Neophyten

infoflora.ch

Das Problem mit invasiven 

Neophyten ist längst 

ins öffentliche Bewusstsein 

gerückt. Trotzdem wird 

noch zu wenig in der 

Prävention unternommen – 

aber gerade in der 

Landwirtschaft lohnt sich 

ein frühes Eingreifen.

Text und Bild: Jeremias Lütold
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Neophyten

Das zarte Grün des Berufkrauts: Solange die auffälligen Blütenköpfe nicht zu sehen sind, muss man sich bei der Erkennung invasiver 

Neophyten im Feld auf andere Merkmale verlassen.

Erkennen 
und vorbeugen
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Neophyten

Kontakte und allgemeine Informationen

Kontakte
Inserateverwaltung
werbung@bioaktuell.ch
+41 62 865 72 45

Redaktionsleitung

René Schulte
redaktion@bioaktuell.ch
+41 61 204 66 36  

Verlagsleitung

Petra Schwinghammer 
verlag@bioaktuell.ch
+41 61 204 66 47

Herausgeber

Bio Suisse
Peter Merian-Strasse 34
4052 Basel
www.bio-suisse.ch 
+41 61 204 66 66

FiBL Forschungsinstitut  
für biologischen Landbau
Ackerstrasse 113, Postfach 219
5070 Frick
www.fibl.org 
+41 62 865 72 72

Technische Daten
Format	 A4 (210 × 297 mm)
Satzspiegel	 181 × 279 mm
Druckverfahren	 Offsetdruck
Raster	 54er / 133 lpi
Satz		  Desktop Publishing

Druckvorlagen
Inserate/Vorlagen müssen elektronisch als 
druckfertiges PDF in hoher Auflösung 
(300 ppi) und mit eingebetteten Schriften 
geliefert werden. Muss eine Vorlage von 
uns nachbearbeitet werden, weil sie nicht 
den Vorgaben entspricht, wird der 
zusätzliche Aufwand in Rechnung gestellt. 
Die grafische Aufbereitung respektive die 
Gestaltung von Manuskripten wird auf 
Anfrage geprüft.

Bitte senden Sie Ihre Druckvorlagen an:  

werbung@bioaktuell.ch

Abonnement
Jahresabo Schweiz (10 Ausgaben)	 Fr.	65.–  

Jahresabo Ausland	 Fr.	 79.– 

Jahresabo für Personen 
in Ausbildung	 Fr. 	53.– 
(mit Nachweis, max. 3 Jahre, nur in der Schweiz)

Allgemeine 
 Geschäftsbedingungen
Es gelten die Allgemeinen 
Insertionsbestimmungen auf 
www.bioaktuell.ch/magazin

Abbildungen:  
Bioaktuell, Büro Häberli, Marion Nitsch

Deutsch
bioaktuell.ch/ 

magazin

Französisch 
bioactualites.ch/ 

magazine

Italienisch
bioattualita.ch/

rivista

Bodengesundheit

Leguminosen‑
müdigkeit: 

Betriebe gesucht

Die Leguminosenmüdigkeit ist ein Kom­

plex von Wurzelkrankheiten, der auftritt, 

wenn bestimmte Leguminosen zu häufig 

in der Fruchtfolge angebaut werden. Ver­

ursacher sind Bodenerreger wie Aphano‑

myces euteiches, der 10 bis 20 Jahre im 

Boden überleben kann, aber auch Fusari­

um oder Pythium. Die Symptome sind 

zunächst unauffällig: unregelmässiger 

Aufgang, Gelbfärbung, verkümmerte 

Pflanzen und verminderte Wurzelbil­

dung, bevor es schliesslich zu vollständi­

gen Ertragsausfällen kommt. Feuchte 

und verdichtete Böden begünstigen die 

Krankheit stark. Erbsen, Linsen, Luzerne 

und Platterbsen sind anfällig. Ackerboh­

nen und Soja begünstigen den Erreger, 

im Gegensatz zu Kichererbsen und Lupi­

nen. Die Vorbeugung basiert auf weiten 

Fruchtfolgen, dem Verzicht auf anfällige 

Hülsenfrüchte (auch als Gründüngung) 

und der Auswahl resistenter Sorten. Ab 

2027 untersucht das FiBL das Infektions­

potenzial der Böden im biologischen 

Landbau. Dafür werden noch teilneh­

mende Betriebe gesucht.  

Faktenblatt Leguminosen-

müdigkeit
shop.fibl.org 1667

Marina Wendling

Beratung Bodenqualität 

marina.wendling@fibl.org

+41 62 865 17 28

FiBL‑Beratung 

Mit der Getreideernte beginnt auf vielen 

Biobetrieben die Planung der Fruchtfolge 

und die Saatgutbestellung für die Herbst­

aussaat. Gleichzeitig lohnt es sich, die 

Stoppelbearbeitung zu überdenken. Feld­

rundgänge, Informationen auf www.bio­

aktuell.ch sowie die neue Sortenliste Bio­

getreide 2027 unterstützen bei der Sorten­

wahl. Knospe­Mahlweizen bleibt gefragt; 

entscheidend ist ein ausreichender Prote­

ingehalt (Deklassierung unter 11 %). Für 

Roggen und (Ur­)Dinkel ist der Markt be­

grenzt, weshalb Anbauverträge zwingend 

sind. Für Speisehafer besteht derzeit 

Nachfrage. Winterhafer erzielt meist hö­

here Hektolitergewichte und Erträge als 

Sommerhafer; für Anbauverträge wenden 

Sie sich an Biofarm oder Fenaco. Wer eine 

Zunahme von Ungräsern oder Problemun­

kräutern feststellt, kann mit einer ange­

passten Fruchtfolge und gezielter Stoppel­

bearbeitung wirksam gegensteuern. Dazu 

stehen verschiedene FiBL­Ressourcen mit 

wertvollem Praxiswissen zur  Verfügung.  

Übersicht Praxiswissen

www.bioaktuell.ch Suche: 

Unkraut regulier ung im Ackerbau

Katrin Carrel

Beratung Ackerbau 

katrin.carrel@fibl.org

+41 62 865 63 81

Wenn Jungtiere an Durchfall erkranken, 

sind Flüssigkeitsverlust und Übersäue­

rung die grössten Risiken. Deshalb ist 

die wichtigste Massnahme, das Jungtier 

mit Wasser und puffernden Substanzen 

in Form von Elektrolyten zu versorgen. 

Biokonforme Elektrolyte stehen auf der 

Betriebsmittelliste (BML) mit dem Hin­

weis «Elektrolyt» oder «bei Durchfall». 

Es ist auch möglich, selbst eine solche 

isotonische Lösung herzustellen: dafür 

1 Liter Wasser mit 3,5 g Kochsalz (NaCl), 

1,5 g Kaliumchlorid (KCl), 2,5 g Natrium­

bicarbonat (NaHCO3) und 20 g Bioglukose 

mischen. Dies sind gut haltbare Kompo­

nenten, die man auf Vorrat lagern kann. 

Neu ist diese Möglichkeit wie ein Pro­

dukteintrag in der BML aufgeführt. Dabei 

ist klar geregelt, dass Glukose in Bioqua­

lität verwendet werden muss – es muss 

aber nicht Schweizer Knospe sein (Wie­

derkäuer­Regelung), wie dies für alle Fut­

termittel in der BML gilt. Werden zusätz­

liche Zutaten in die Lösung eingemischt, 

gelten die Bio­Suisse­Fütterungsrichtli­

nien und die Futtermittelliste. 

www.betriebsmittelliste.ch

Claudia Schneider

Beratung Futtermittel 

claudia.schneider@fibl.org

+41 62 865 72 28

Nutztiere

Klare Regeln für Elektrolyte bei Durchfall

Ackerbau

Sortenwahl Getreide und Stoppelbearbeitung
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Hier 
könnte  

Ihr Inserat 
stehen! 


